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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf answärtige Anzeigen

80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
Zweig GExpedition Zinksgartenſtraße Nr 19
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n

3 v s hſt h 8h

r 7 S

WeWe

für Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

verbreitungsbezir e Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften
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Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
wir das Abonnement für das

3 Onartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wollen
weil die Weiterlieferung des Blattes ſonſt eine

Unterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
von 10 Pfennigen

Heim Fürſten Biomarch
Halle 20 Juni

Um dem Fürſten Bismarck eine lang vorbereitete Huldigung
zu bringen haben ſich wie wir bereits in einem Telegramm kurz
meldeten am Sonntag gegen 4000 Mecklenburger Herren
und Damen ſämmtlich die mecklenburgiſche rothgelb blaue Schleife
auf der Bruſt mit Sonderzügen aus Lnudwigsluſt und Schwerin
nach Friedrichsruh begeben Um 3 Uhr bewegte ſich der lange
Zug in welchem auch die Knabenſchulen von Boizenburg und
Hagenow mit ihren Fahnen ſich befanden vom Bahnhof nach dem
Parke hin und nahm an der Weſtſeite des Schloſſes Aufſtellung
Als der Fürſt mit ſeiner Gemahlin auf der Veranda ſich zeigte
wurde er mit einem branſenden Hoch und Hutſchwenken empfangen
Dr Hillmann Güſtrow hielt eine warm empfundene Be
grüßungsrede an den Fürſten Jhr folgte ein Blumenregen von
allen Seiten nach der Veranda auf welche dann eine Schaar
junger Damen emporſtieg um ihrerſeits der Fürſtin mit einemLſen Rieſenſtrauß und einem reizenden Gedicht zu huldigen

Herr Großpie aus Hamburg hielt darauf eine plattdeutſche Au
ſprache an den Fürſten welche durch ihre Herzlichkeit ungeheuren
Beifall erntete Der Fürſt dankte in folgenden Worten

Jch danke Jhnen und beſonders den Damen welche den weiten
Weg nicht geſcheut haben mir dieſe Ehre zu erweiſen Sie haben
zu Jhrem Beſuche gerade den heutigen Tag gewählt der für unſere
heimiſche Geſchichte von vielfacher Bedentung iſt Vor 200 Jahren
war es die Schlacht bei Fehrbellin und vor 78 Jahren war gerade
am heutigen Tage die Schlacht von Waterloo die uns von der
Fremdherrſchaft im eigenen Lande befreite Die Aelteren
unter uns können ſich noch an die Schrecken jener Zeit erinnern
die ein ſchließliches Ende in der Schlacht bei Waterloo fanden
Außer dieſen hiſtoriſchen Erinnernngen knüpft ſich an den heutigen
Tag für mich eine perſönliche Bedentung Vor einem Jahre trat
ich am 18 Juni die Reiſe an zur Hochzeit meines Sohnes
Jn Dresden wurde mir durch die ſächſiſchen Landsleute ein in
hohem Maße ehrenvoller Empfang zu Theil nicht minder dem
nächſt in München und Angsburg in Kiſſingen und Jena Daran
haben ſich dann hier die Begrüßungen meiner nordiſchen Lands
leute geſchloſſen Zuerſt aus der Provinz Holſtein dann aus
Oldenburg von Weſten her und hent unſere öſtlichen oder nach
meinem Gefühl als Brandenburger die nördlichen Nachbarn Jch
bin Jhnen ganz beſonders dankbar für dieſen Abſchluß der Voll
ſtändigkeit der deutſchen Stämme den Sie mir heut gewähren in

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

19 Fortſetzung Nachdruck derboten
So werde ich klar und ſcharf die Frage ſtellen Wo

ſind die Papiere die Fürſt Lichtenau mir anvertraute
Wie Du beſitzeſt ſie nicht mehr
Nein und ich frage nochmals wo ſind ſie Tief

erblaßt heftete Helmuth den zürnenden Blick auf den Bruder
Verſtehe ich Dich recht ſo willſt Du mich für ihr Ver

ſchwinden verantwortlich machen
Jch thue es
Das iſt eine tödtliche Beleidigung Noch nehme ich an

daß Du Dich in dieſem Augenblicke in einem Zuſtand der
Unzurechnungsfähigkeit befindeſt

Nein Laſſen wir dieſes zweckloſe Hin und Herreden
dieſes verſteckte Andeunten der unlengbaren Thatſachen Wir
ſtehen uns hier allein gegenüber alſo ſprechen wir offen
Jn Deiner Gegenwart erklärte Lichtenau mir die wichtigen
Briefe während ſeiner kurzen Abweſenheit zur Aufbewahrung
übergeben zu wollen und empfing die Verſicherung meiner
Bereitwilligkeit Du hörteſt mich des Geheimfaches erwähnen
welches nur mir Dir und Frieſen bekannt war hörteſt mich
ſagen Jch hafte mit meiner Ehre für dieſe Schriftſtücke

Und deshalb wagſt Du
Still Jch bin noch nicht zu Ende An jenem Morgen

als der alte Mann im Sterben lag hatte ich mich in mein
Zimmer zurückgezogen um eine Stunde zu ruhen Es war
ein aufregender fieberhafter und doch ſchwerer Schlaf aus
dem ich mit dumpfen Kopfſchmerzen erwachte Von Deiner An
weſenheit wußte ich nichts ſie war mir nicht gemeldet worden
da man mich zu ſtören fürchtete Jch wollte nicht nochmals
wieder einſchlummern ſetzte mich daher an den Schreib
ſekretär ſchloß ihn auf und begann die auf demſelben
liegenden Briefe und ſonſtigen Papiere zu orduen Bei der

cm

Anerkennung der Mitarbeit die ich im Stande geweſen bin durch
die Gnade meines alten Herrn Kaiſers Wilhelm I bei der Wieder
herſtellnng der deutſchen Einigkeit zu leiſten Wir Deutſchen hängen
der Natur nach innig und enger an unſeren heimiſchen Ver
bänden als an der großen Allgemeinheit für welche das Gefühl
durch die Ungunſt der Jahrhunderte lang unterdrückt war Der
Partiknlarismus jener Zeit liegt uns noch im Blute und
nach meiner Erfahrung kann ich nicht einmal ſagen daß man darin
ohne Schaden eingreifen darf Jch möchte behaupten daß er nicht
immer das Gefühl der deutſchen Fürſten geweſen iſt und daß die
Einigkeit bei den Landesherren oft Schwierigkeiten gehabt hat Der
Widerſtand iſt immer ansgegangen von einer Beamten Dynaſtie
an Hof und Staat und dieſes Konglomerat hat bis heute die
lokalen Erinnerungen nicht vergeſſen Es war ihr ſtets ſchwer die
richtige Grenzlinie zu finden Es wäre meines Erachtens eine
große Thorheit wenn man den Verband einer engeren Heimath
zerſtören wollte wie es auch kaum thunlich wäre

Die Mecklenburger ſollen Mecklenburger bleiben und der Groß
herzog in ſeinem Lande der Herr Aber es muß freiwillig in
ſolche Beziehungen zum Reiche kommen daß das Gefühl zur
dentſchen Nationalität ſich im Lokalpatriotismus lebendig
erhält Die unitariſchen Beſtrebungen die mancher meiner Lands
leute gepflegt haben mögen für Theoretiker und andere Nationen
ſich eignen für den germaniſchen Charakter halte ich es nicht für
richtig Wir ſind auch endlich dahin gekommen daß es befriedigend
für die Geſammtheit geweſen iſt indem die Geſammtleitung ge
wonnen hat und die deutſche Nation ſo zuſammen gebracht wie
ſie jetzt beſteht und von andern Nationen die früher einig ge
weſen ſind als Deutſchland und Jtalien den Genuß der Einig
keit auch uns zu verſchaffen Jedoch an der Grenzlinie zwiſchen
Heimathsgefühl und Vaterlandsliebe zu rütteln halte ich nicht für
nützlich ſondern glaube daß Derjenige der es thut viel Muße
am Leben haben muß und Luſt zu allerlei Experimenten Hier
iſt das ſcheinbar Beſte des Guten Feind Sehen Sie nach Frank
reich und Rußland und England Sind dieſe Länder glücklicher
Wären ſie nicht viel zufriedener wenn ſie mehr als ein Centrum
in ſich hätten Das Bedürfniß nach Partikulariemus bei uns
Deutſchen iſt groß daß es nur ſoweit überwunden werden konnte
als nöthig war Jch habe in meiner 30 jährigen Arbeit für die
deutſche Politik über große Schwierigkeiten dabei nie viel zu klagen
gehabt Aber der Deutſche braucht engere Verbände deshalb
ſchafft er ſich den Fraktions Partikularismus Das iſt
die ſchwere Kraukheit an der wir heute leiden denn
unſere heutigen Fraktionen ſind in dieſem Sinne ſchliumer als
die Sachſen und Bayern dem Reichsgedanken gegenüber geweſen
ſind Jch weiß nicht ob es uns gelingen wird dieſe Krankheit
erfolgreich zu bekämpfen denn bis jetzt iſt es noch nicht möglich
geweſen dieſe Fraktionsweſen zu paralyſiren Die Fraktionsvor
ſteher ſind die Werber von denen jeder ſelbſt ſeine Schaar an
wirbt an deren Spitze er hofft die Herrſchaft zu erlangen oder
den von ihm nicht beliebten Nebenbuhler zu hindern Die Eifer
ſucht der Fraktionen das iſt der Krebsſchaden in unſerem Lande
Das Deuntſchthum iſt angewieſen auf die Geſammt
heit der Jutelligenz und des Vertrauens welches
Miniſter und Parlament gemeinſam aufbringen können Wenn
aber Jntelligenz und Vertrauen auf einer Seite des Volkes fehlt
ſo muß auf der andern Seite das Minus gedeckt werden und die

Sache war ich nicht Jch dachte immer an Leoniens
Jammer und an den Todeskampf des Greiſes Dabei ſchoß
es mir ſcharf und ſtechend durch die Schläfen Plötzlich
ertönte das laute ſchrille Klingeln welches mir keinen
Zweifel ließ daß die gefürchtete Kataſtrophe bereits einge
treten Jch ſprang empor ſchloß ab und wollte den
Schlüſſel zu mir ſtecken aber er glitt mir aus der Hand
Jn meiner Haſt und Aufregung ſah ich mich vergebens nach
ihm um und eilte nun ohne mich läuger aufzuhalten fort

An die Szene welche ſpäter zwiſchen uns beiden folgte
brauche ich Dich nicht zu mahnen Es ſind da Worte
gefallen die man niemals vergißt und die zwei Menſchen
mögen ſie ſich noch ſo nahe geſtanden haben für Zeit und
Ewigkeit trennen und zu erbitterten Gegnern machen
Als wir endlich ſchieden zwang mich die Sorge um Leonie
die verſchwunden ſchien und über deren Verbleib niemand
Auskunft geben konnte zu raſtloſem und aufgeregtem Suchen
Später nachdem es mir gelungen war ſie aufzufinden hörte
ich von einem meiner Diener Du habeſt das Schloß bereits
verlaſſen Jn mein Zimmer zurückgekehrt verging geraume
Zeit ehe ich des mir entfällenen Schlüſſels gedachte Jch
erinnerte mich ſeiner erſt als ich etwas aus dem Schreib
tiſch nehmen wollte Nun ſcharfe Umſchau haltend ent
deckte ich zwiſchen einer Klane des vor dem Sffkretär aus
gebreiteten Eisbärenfelles einen blinkenden Gegenſtand und
erkannte näher hinzutretend den geſuchten Schlüſſel Er
lag alſo noch da wohin er gefallen war und ich hatte
keinen Grund anzunehmen daß ihn jemand berührt habe
Heute denke ich anders Günther ſank in einen Stuhl
St den Arm auf den Tiſch und preßte die Hand auf die

tirne
Weiter ſagte Helmnuth mit Eiſeskälte
Jch warte auf das was Du mir noch zu ſagen haſt
Das iſt in wenig Worten zuſammen zu faſſen Während

ſich die Dienerſchaft im Hof und im Erdgeſchoß zu flüſtern

mit 112 eigenen Filialen
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Thätigkeit der Volksvertretung hervortreten Und wenn ihr das
richtige Vertrauen verloren geht ſo muß die ſtarke Leitung das
Steuerruder feſter in die Hand nehmen Sie müſſen ſich gegen
ſeitig ergänzen zu einer Geſammtheit von Tapferkeit und Heimaths
liebe Aber da wird nach mancher Richtung hin geſündigt wie
ich den Damen gegenüber nicht weiter ausführen will Zur deutſchen
Einigkeit haben die Mecklenburger auch viel beigetragen Jch knn
nicht davon ſchweigen daß die Mutter Kaiſer Wilhelms I
eine mecklenburgiſche Prinzeſſin eine durch und durch deutſche Fran
war Sie hat ihre Geſinnung auf ihren Lieblingsſohn vererbt
und inſofern ein weſentliches Verdienſt an der Vorbereitung des
deutſchen Gedankens Dem alten Huſaren Blücher hat es an
der nöthigen Fixigkeit nicht gefehlt Bei Ligny war er hart ge
ſchädigt ſo daß er hinter dem Zuge herreiten mußte Und dann
vor Allen in der Neuzeit mein verſtorbener Freund und Mitarbeiter
Moltke ihn können die Meckleuburger nach Abſtammung und
Geburt in Anuſpruch nehmen Deshalb darf ich wohl ohne der
Wahrheit zu nahe zu treten ſagen daß Mecklenburgs Antheil am
Deutſchthum ein ſehr großer iſt Jch habe als altmärkiſcher Nach
bar und als Reichsbeamter viel Beziehungen zu Jhrem Lande ge
habt und dort viel Tüchtigkeit und Arbeitſamkeit gefunden Da
ſind vor Allen die Bülow und Bernsdorff die viel Ver
dienſte beim Militär und Civildienſt aufzuweiſen haben Wie ein
rother Faden geht die Reihe tüchtiger Mänuer durch Jhr geſegnetes
Land zwiſchen Elbe und Oſtſee Jhr hochſeliger Großherzog
iſt mir ein ſehr gnädiger Herr geweſen und ſeine Mitwirkung in
Krieg und Frieden habe ich nahe und ſachkundig beobachtet Jch
muß ihn als Muſter eines deutſchen Reichsfürſten auerkennen der

uns leider zu früh entriſſen iſt
Sein regierender Herr Sohn hat die Geſinnung von ſeinem

Vater geerbt aber leider nicht die Geſundheit Jch hatte die Ehre
im franzöſiſchen Kriege ſchlechte Nachtquartiere und Verpflegung mit
ihm zu theilen Er war damals noch kerngeſund mobil und
kräftig Jch will zu Gott wünſchen daß er wieder ſo werde wie
ich ihn damals gekannt habe Den Dank für Jhre Begrüßung
und meine Geſinnung für Jhre engere Heimath kann ich nicht
kürzer ausdrücken als daß ich Sie bitte mit mir einzuſtimmenSelne Königliche Hoheit der Großherzog er lebe hoch

Zum Schluß trank der Fürſt ein Glas Rheinwein der Menge
zu und rief

Uns Wohl und keen Uebel
Un we dat nich will dat is u Düwel

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich geſtern Abend gegen 11 Uhr von der Matroſenſtation
aus auf dem kaiſerlichen Dampfer Alexandria nach Spandau
von wo aus der Monarch die Reiſe nach Kiel antrat Die An
kunſt erfolgte daſelbſt heute früh 7 Uhr Der Monarch wurde
von ſeinem Bruder dem Prinzen Heinrich empfangen

Die Situation für die Militärvorlage ſtellt
ſich nachdem von den 397 Reichstagskandidaten nunmehr 213
definitiv gewählt ſind während 184 in Stichwahl kommen nach
nugefährer Schätzung etwa folgendermaßen Es ſind von An

den Gruppen vereinigte und oben wo der Tod eingezogen
war Schweigen und Einſamkeit herrſchte betrat ein Mann

ob zufällig oder abſichtlich weiß ich nicht mein Zim
mer Er zürnte mir und würde mich den Verhaßten
gern zu einem Kampf auf Leben und Tod gefordert haben

aber unglücklicherweiſe ſtanden wir uns zu nahe um zum
Degen oder zur Piſtole greifen zu können Da zeigte
ihm der Dämon Zufall den zwiſchen der Bärenklaue halb
verborgenen Schlüſſel und damit das Mittel mich moraliſch
zu vernichten Er kannte den Mechanismus des Geheim
aches nahm das Packet mit den Papieren über deren hohe

Wichtigkeit mich der Fürſt ſie mir übergebend in langer
Unterredung aufgeklärt hatte ſchloß den Sekretär wieder ab
legte den Schlüſſel dorthin wo er ihn gefunden und ent
fernte ſich

Dieſer Mann der mir raubte wofür ich meine Ehre
zum Unterpfand gab der mich ſogar in den Verdacht bringt
einen ſchändlichen Mißbrauch mit dem mir geſchenkten Ver
trauen getrieben zu haben dieſer Mann iſt mein Bruder

Rothe Flecke brannten auf Günthers Wangen in ſeinen
Augen flackerte es unſtät und fieberhaft Du begreifſt
fuhr er mit gedämpfter Stimme und unheimlicher Haſt fort

daß die Schriftſtücke ſich wieder finden müſſen daß ich nicht
ohne ſie zurückkehren darf daß Du ſie mir wieder geben
mußt jetzt auf der Stelle Alles kann auf dieſe Weiſe noch
ohne peinlichen Eklat beigelegt werden Lichtenau wird
keine Erklärung verlangen wenn er ſieht daß die Siegel
noch unverletzt ſind und das iſt doch hoffentlich der Fall
Er wird dann vielleicht ahnen aber nicht weiter forſchen
Freilich muß ich der Hoffnung entſagen jemals wieder einen
ſo ſchmeichelhaften Beweis des Vertrauens zu empfangen
und das iſt ein harter Schlag für mich denn ich bin ehr
geizig Jndes will ich Dir keinen Vorwurf machen da ich
auch Dir gegenüber im Unrecht bin aber die Sache muß
jetzt beigelegt muß geſchlichtet werden Du begreifſt
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Seite 2 Mittwoch
hängern der Militärvorlage gewählt 101 ferner finden in
27 Wahlkreiſen Stichwahlen zwiſchen Anhängern der Vorlage
ſtatt ſodaß ſich alſo 128 Wahlkreiſe für die Vorlage
entſchieden haben Gegen die Militärvorlage wurden gewählt
109 ferner finden Stichwahlen ſtatt zwiſchen Gegnern der Vor
lage in 21 Wahlkreiſen ſodaß ſich 180 Wahlkreiſe gegen die
Vorlage entſchieden haben Von den alsdann anſtehenden Stich
wahlen zwiſchen Gegnern und Anhängern der Vorlage darf man
45 für und 50 gegen dieſelbe als ſicher annehmen ſo daß das
Verhältniß wie 173 gegen 180 ſteht Die reſtirenden 44 Mandate
die zum großen Theil in den Händen von Centrumsmitgliedern
liegen ſind zweifelhaft und es wird ſich bei der Abſtimmung
darum handeln wieviel Abgeordnete darnnter ſich freie Hand vor
behalten haben

Dem Landtage wird eine ſehr eingehende Mittheilung
über die geplante Aendernug des Medizinalweſens in Preußen
zugehen obſchon für den Abſchluß dieſer noch Manches zu thun
übrig bleibt Die Regiernng wünſcht die Anſichten des Landtages
darüber kennen zu lernen

Die XI Kommiſſion des Herrenhauſes trat
heute unter dem Vorſitz des Herrn v Puttkamer Carzin zur
Berathung des Kommunagalabgabengeſetzes zuſammen Der
Sitzung wohnten Miniſterpräſident Graf Enlenburg und Finanz
miniſter Dr Miqnel bei

Zur Stichwahl für den Abg Engen Richter
in Hagen mit dem Sozialdemokraten wobei die National
liberalen den Ansſchlag geben empfehlen einige Zeitungen der
letzteren Partei ihren Geſinnungsgenoſſen für Richter zu ſtimmen
Hingegen ſchreibt die Freikonſ Schleſ Ztg Wir halten es für
ganz ſelbſtverſtändlich daß Wähler der ſtaatserhaltenden Parteien
dem Sozialdemokraten gegen Engen Richter zum Siege verhelfen
Denn Engen Richter iſt der böswilligſte Jrreleiter der öffentlichen
Meinung das größte Hinderniß für eine normale Entwickelung der
Verhältniſſe in unſerem Vaterlande der hartnäckigſte Neinſager in
allen Fragen in welchen es ſich um die Ehre Deutſchlands und
um Sichernng ſeiner Wehrhaftigkeit und ſeiner Machtſtellung
handelt Jhm gegenüber kommt ein unbedentender Mandatar der
Sozialdemokratie an Gefährlichkeit gar nicht in Betracht Man
wird ja ſehen wie die Wähler darüber denken

Bezüglich der großen Zunahme der antiſemi
tiſchen Stimmen in Hamburg deren Zahl von 400 auf
nahezu 10000 geſtiegen iſt bemerken die Hamb Nachr Da
mit iſt die bemerkenswertheſte Erſcheinung der diesmaligen Ham
burger Wahlen berührt es iſt wahrſcheinlich daß die antiſemitſſchen
Stimmen anch anderswo eine große Zungahme aufweiſen aber es
liegt in den Verhältniſſen Hamburgs daß die hieſige Zunahme
beſonders zu denken giebt

Diennabhängigen Sozialiſten und Anuarchiſten
en Berlin die ſich bei der Hauptwahl theils der Wahl enthalten
theils ungiltige Zettel abgegeben hatten fordern nunmehr ihre Ge
noſſen auf bei den Stichwahlen geſchloſſen für die Kandidaten
der fraktionellen Sozialdemokratie einzutreten Sie haben ſich alſo
beſonnen Vor S Tagen verbreiteten ſie ein Flugblatt das mit
den Worten endigte Nieder mit dem Parlament

Vor der Berliner IV Strafkammer ſteht morgen
Dienſtag Termin gegen den Kaufmann Paaſch und Genoſſen
wegen der bekannten Broſchüre Eine jüdiſch dentſche Geſandtſchaft
und ihre Helfershelfer an Es wird erwartet daß der bisherige
Geſandte in China Herr v Brandt der jetzt in Wiesbaden
weilt nunmehr perſönlich als Zenge erſcheinen werde

Jn der Anklageſache gegen den Rektor a D
Ahlwardt wegen Beleidigung des Beamtenſtandes und ſpeziell
der Beamten der Jnſtizverwaltung durch eine in Eſſen gehaltene
Rede iſt ein neuer Termin zur Hanptverhandlung auf den 27 d M
angeſetzt worden

beſchloſſen die bisher nur kommiſſariſch vernommenen Eſſener
Zengen perſönlich nach Berlin zu laden

Schwerin 19 Juni Die feierliche Enthüllung des dem
Großherzoge Friedrich Franz II von I hier errich
teten Denkmals wird Mitte Anguſt ſtattfinden er Kaiſer
wird einer Einladung die ihm der Großherzog überbracht hat eut
ſprechen und der Enthüllung beiwohnen

Jena 19 Juni Der freiſinnige Wahlansſchuß
fordert ſoeben die Parteigenoſſen auf Mann für Mann für den
Sozialdemokraten gegen den Nationalliberalen in der
Stichwahl zu ſtimmen

Speyer 19 Juni Jm hieſigen Wahlkreiſe beſchloß das
Centrum den Sozialiſten Ehrhardt zu unterſtützen
gegen den nationalliberalen Clemm Dafür wählen die Sozia
liſten in Zweibrücken den Centrumsmann Reeb gegen den
nationalliberalen Adt

Oeſterreichlingarn
Wien 19 Juni Geſtern fanden in allen Theilen der

Monarchie zuſammen 50 große Arbeiter Meetings mit
mehr als 1505000 Theilnehmern ſtatt Ueberall das gleiche

x JW D

Jn dem letzten Termine hatte der Gerichtshof

r 33 e7

wProgramm Allgemeines direktes Wahlrecht Jm Vor
orte referirte der Arbeiterführer Schumeier vor 6000
Genoſſen über die ſozialiſtiſchen Wahlſiege in Deutſch
land nnd ſprach heftig gegen Kaiſer Wilhelm Das deniſche
Volk habe ſeine Anſicht über die Iex suprema geſagt Jn
Brünn und Prag fanden blutige Zuſamnmtenſtöße zwiſchen
Arbeitern und Polizei ſtatt Jn Prag eröffneten die Sozialiſten
welche die Polizei auseinander treiben wollte ein Steinbombarde
ment Viele Wachleute wurden ſchwer verletzt Jm
Woloſchaner Friedhof wohin die Wache vor den andrängenden
mit Knütteln bewaffneten Sozialiſten flüchtete entſtand ein regel
rechter Straßenkampf wobei 18 Poliziſten ſchwer ver
wundet wurden Jn Brünn ſchoſſen die Sozialiſten
aus drei Häuſern auf die Militärpatrouillen Mehrere
Poliziſten wurden auch hier ſchwer verwundet 52 verhaftete
Sozialiſten wurden dem Landgerichte eingeliefert Ein großes
Meeting bei Wiener Nenſtadt nächſt Wien wurde behördlich
nnterſagt Eine von 6000 Arbeitern beſuchte Verſammlung
im Budapeſter Stadtwäldchen erklärte ſich einſtimmig für die
Civilehe und verlangte das allgemeine Wahlrecht da von
17 Millionen Ungarn nur 830,000 wahlberechtigt len was eine
Klaſſenvertretung und nicht eine Volksvertretung ſei

Jtalien
Mailand 19 Jnni Hier zogen geſtern mehrere ſozia

liſtiſche Vereine unter den Klängen der Marſeillaiſe und der
GaribaldiHymne unter Hochrufen auf die deutſche Sozial
demokratie vor das deutſche Konſulat wo Reden gehalten
wurden Die Demonſtration verlief ohne Zwiſchenfall

Frankreich
Paris 19 Juni Graf d Hauſſonville hielt auf

dem monarchiſtiſchen Banket eine Wahlprogrammrede
unter ſcharfen Anſpielungen auf die in die Panama Angelegenheit
verwickelten Politiker der Panama Prozeß Komödie Er erklärte
dem gegenwärtigen ſkrupelloſen Syſtem müßte eine Liga anſtän
diger Leute entgegengeſtellt werden Die zur Republik bekehrten
Monarchiſten möchten ſich mit einem Minimum von religiöſen und
politiſchen Zugeſtändniſſen begnügen Die reinen Monarchiſten
dagegen müßten ihre Ziele ungeſchmälert aufrecht erhalten

Großſßbritannien
London 19 Juni Daily Telegraph ſchreibt Die

freundliche Begegnung der deutſchen und franzöſiſchen
Truppen an der Grenze bilde einen angenehmen Gegenſatz zu
dem argen Kriegsgeſchrei 7 während der Wahltage

Der Standard glaubt feſtſtellen zu können daß die
dentſche Regiernng eine kleine Mehrheit im neuen
Neichstage haben werde Der Sieg der Sozialiſten ſei nicht
ſo bedentend als man zuerſt angenommen habe Der Standard
bemerkt ferner Die Einigkeit Deutſchlands ſei zwar nicht ſo ſtark
als man glaube man dürfe jedoch nicht annehmen daß die im
Lande wirkenden zerſetzenden Kräſte das Land in Anarchie ſtürzen
würden Nach dem Zuſammentritt des Reichstags werde ſich der
Einfluß des Kaiſers geltend machen

Jn parlamentariſchen Kreiſen gewinnt die Annahme
immer mehr Boden daß die Regierung früher oder ſpäter
gezwungen ſein werde die Homernle Bill um dieſelbe in
dieſer Seſſion noch zur Annahme zu bringen in zwei Theile zu
zerlegen von denen der erſtere die Errichtung des ſriſchen Parla
ments und de Machtbefugniß betreffen während der Reſt als
ſelbſtſtändige Vorlage der nächſten Seſſion unterbreitet werden
würde Eine ſolche Abſicht könne natürlich nur durch eine
Reſolntion des Unterhanſes gutgeheißen werden und die
Führer der Oppoſition beeillen ſich denn auch zu erklären
daß ſie einer ſolchen den heftigſten Widerſtand entgegenſetzen
würden entweder müſſe die Vorlage gänzlich fallen gelaſſen oder
in 77 Form wie ſie in die zweite Leſung gelangt weiter berathen
werden

Kleine Chronik
Berlin 19 Juni Waldbrände Jn der nächſten Um

gegend von Berlin wütheten geſtern begünſtigt von ſirokkoartigem
Sturmwind zwei verheerende Waldbrände Der eine ent
ſtand durch die Funken einer Lokomotive zwiſchen Erkner und
Fangſchleuſe Den ſofort mit Extrazügen von zwei Seiten herbet
geeilten Feuerwehren gelang die Eindämmung des Feuers durch Auf
werfen von Gräben Gleichwohl verbrannten in wenigen Stunden
250 Morgen Wald darunter 70 Morgen 25jähriger Schonung Zahl
reiches Wild iſt auch verbrannt Ein zweiter Brand ver
nichtete ausgedehnte Waldpartien bei Cladow am Wannſee

Dresden 19 Juni Waldbrand Die Dresdener Haide
wurde geſtern von einem ungeheuren Waldbrande heimgeſucht Die
geſammte Dresdener Garnifon war alarmirt Das Unterdrücken des
Feuers gelang wegen Waſſermangels erſt nach großen Mühen Ein
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Altona 19 Juni Waldbrand Seit geſtern Abend

brennt der Tannenwald des Hellgrundberges zum RückerJenichſchen
Fideikommiß in Flottbek bei Altona gehörig Zwei Kompagnien Sol
daten ſind beſchäftigt den Brand zu lokaliſiren Das Feuer hat be
deutenden Schaden angerichtet

Nancy 19 Juni Eine Familientragödie Eine Frau
vergiftete hier ihre beiden Kinder und dann ſich ſelbſt mit
Strychnin um dem Elend zu entgehen Als dem Mann die Nach
richt überbracht wurde wurde er wahnſinnig

Nimes 19 Juni Rencontre Die hieſige Arenga war
eſtern der Totwiah eines heftigen Rencontres zwiſchen Polizei und
publikum Der Stierkämpfer Adrade wollte nicht eher in die

Arena herabſteigen als bis er bezahlt ſei Da der Kaſſirer ſich zurück
o begann das Publikum lärmend ſein Eintrittsgeld zurückzufordern
und alles J zerſchlagen Die Polizei erwies ſich als unzulänglich
ſodaß ein Bataillon Infanterie die Ordnung wiederherſtellen mußte

Loudon 19 Junt Die andauernde Dürre veranlaßt
eine ungeheure Anſammlung von Fleiſchvorräthen auf
dem Londoner Centralfleiſchmarkt da das Vieh wegen Futtermangels
geſchlachtet werden muß Jn Harlingen bei Rotterdam ſind in den
letzten Tagen Hunderte von geſchlachteten Schafen angekommen die
indeß wegen eingetretener Fäulniß für ungenießbar erklärt wurden

New York 19 Juni Unwetter Zugentgleifung
Mehrere Städte in Weſt Miſſouri wurden geſtern von ſchweren
Gewitterſtürmen heimgeſucht Auf einer Farm in der Nähe von
Kanſas City wurden vier Perſonen vom Blitz erſchlagen vier
weitere verwundet Jn einer Kohlengrube bei Richhill wurde ein
Bergmann durch einen Blitzſtrahl getödtet zwei andere verwundet in
Marſchall wurde ein jüngerer Mann und in der Nähe von Aldine
vier Knaben welche unter einem Baume Zuflucht geſucht vom
Blitz getödtet Jn der Nähe von Carbonhill Aladama wurde
ein Eiſenbahn zug in verbrecheriſcher Weiſe zum Entgleiſen ge
bracht Der Zugführer wurde getödtet zwei Schaffner ſchwer ver
wundet Bluthunde wurden auf die Spur der Miſſethäter gehetzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 20 Juni
Amtliches Wahlergebniſ Durch den Wahlkommiſſarius

Herrn Landrath v Werder hat geſtern Vormittag im Saale des
Ständehauſes die amtliche Feſtſtellung des Ergebniſſes der Reichs
tagshauptwahl im Wahlkreiſe Halle Saalkreis ſtattgefunden
Das Reſultat der Berechnungen war folgendes Es ſind im Ganzen
abgegeben 32 154 giltige Stimmen Davon erhielten

Rechtsanwalt Glimm 8 735
Dr Alexander Meyer 10222
Fritz Kunert 12 991Zerſplittert haben ſich 206 Stimmen Da bei 82 154 giltigen Stim

men die abſolute Majorität 16078 beträgt ſo hat eine Stichwahl
zwiſchen den beiden Herren Dr Alexander Meyer Berlin und Schrift
ſteller Fritz Kunert zu erfolgen Dieſelbe iſt auf Sonnabend den
24 d M angeſetzt Die Einwendungen welche gegen die Wahl
protokolle aus Halle Stadt erhoben wurden waren nur untergeordneter
Art Bemerkt möge hier ſein daß ſich in den Urnen eine Anzahl Zettel
mit dichteriſchen Ergüſſen ſowie eine Rechnung ein Recept und ein
Zettel der auf den Kaiſer lautete vorfanden Zahlreicher und zum
Theil von mehr Belang waren die Beanſtandungen gegen die Wahl
protokolle aus einer großen Anzahl von Ortſchaften aus dem Saalkreiſe

Durch eine Polizei Verordunng vom 15 d M iſt der
Gebrauch von Fahrrädern hier innerhalb der Stadt ſehr
eingeſchränkt worden Das Fahren auf Zweirädern iſt ver
boten 1 auf ſämmtlichen traßen Plätzen und Wegen
der von den Promenaden umſchloſſenen Jnnenſtadt mit Ausnahme
der alten und neuen Promenade der Poſtſtraße und des Moritzzwingers
2 auf einer Reihe namentlich aufgeführter beſonders verkehrsreicher
Straßen der übrigen Reviere Beim Paſſiren dieſer Straßen hat der
Radfahrer abzuſitzen und die Maſchine an der Hand zu führen Außer
dem enthält die Verordnung eine Reihe genau gefaßter Beſtimmungen
über den Radfahrverkehr deren Nichteinhaltung mit Geldſtrafen bis zu
30 Mk bezw Haft bedroht iſt

Für die Leiſtungsfähigkeit unſeres einheimiſchen Knuſt
gewerbes ſprechen in deutlichſter Weiſe die mit reichem Silberbeſchlag
verſehenen in ſtrenger Rengiſſance gehaltenen Holz Kaſſetten in welchen
den von unſeren ſtädtiſchen Behörden zu Ehrenbürgen unſerer Stadt
ernannten Herren Stadträthen a D Dryander und Fubel die
Urkunden über dieſe Anerkennung ihrer Verdienſte um unſer Gemein
weſen überreicht ſind Der Entwurf zu den gleichmäßig gehaltenen
Kaſſelten deren Holzſchnitzerei von Herrn Holzbildhauer Beſſer her
rührt ſtammt von der Firma Steiger K Wratzke auf deren
hervorragende Leiſtungen wir ſchon wiederholt unſere Leſer aufmerkſam
zu machen Gelegenheit hatten

Der Sommer hält ſeinen Einzug und der Frühling verabſchiedet
ſich Gärten und Aenger Wälder und Felder haben den herrlichſten
Schmuck angelegt und erquicken uns durch die Pracht der Färbung
Wieſen und Matten prangen im ſchönſten üppigſten Grün und das
Blühen der Blumen will kein Ende nehmen Bot uns vor wenigen
Monaten das unſchuldige Schneeglöckchen den erſten Lenzesgruß ſo
labte uns im Oſtermonat das beſcheidene Veilchen Jm Wonnemonat
erfreute uns das holde Maiblümchen und jetzt erſchließt die Roſe die
Königin der Blumen die Einfachheit und Fülle ihrer Form die Zart
heit ihres Blattes die ſanfte Schattirung ihrer Farbe die Lieblichkeit
ihres Duftes Von einem Liebeshauche der Schöpfung ins Daſein
gerufen raunt ſie uns wenn wir recht andachtsvoll an ſie herantreten
ſie recht innig betrachten uns in ſie hineinleben und hineinlieben wohl

in der Nähe gelegenes Pulvermagazin war äußerſt gefährdet
an

Jch begreife daß Du das Wort Ehrgefühl nie in
ſeiner ganzen erhabenen Bedentung erfaßteſt denn ſonſt
könnteſt Du mich einer ſo niedrigen Handlungsweiſe nicht
für fähig halten Von Generation zu Generation vererbte
ſich unſer Name rein und unbefleckt So toll und wild
ich auch einſt in das Leben ſtürmte dieſes heiligen Ver
nächtniſſes dieſes ſtrahlenden Kleinodes welches zu hüten
unſere erſte Pflicht iſt vergaß ich nie unterbrach Helmuth
Jn ſtolzer imponirender Haltung ſtand er da mehr als je
trat jetzt die Aehnlichkeit mit dem verſtorbenen Vater her
vor Jch bin weit entfernt zu leugnen daß auch in
meiner Seele ſich gefährliche Jnſtinkte regten aber wenn
ich je etwas haßte und verachtete ſo war es die Lüge und
das heuchleriſche Beſtreben begangene Fehler zu bemänteln
Jch gab mir niemals Mühe beſſer zu ſcheinen als ich war
und hätte ich in leidenſchaftlicher Erregnug eine ſchlechte
That begangen ſo würde ich nicht verſucht haben ſie feig
zu verbergen ſondern als mein eigener Ankläger und Richter
aufgetreten ſein Du nahmſt mir das Glück und ich
geſtehe daß ich die göttliche Kraft diejenigen zu ſegnen die
mir Uebels thun nicht beſitze Jch weiß nichts von
Vergeben und Vergeſſen und fühle mich trotz des nahen
verwandtſchaftlichen Grades vollſtändig losgelöſt von Dir
Verzeihung könnte ich Dir niemals gewähren aber mich
um Deinetwillen in meinen eigenen Augen zu erniedrigen
und von gemeiner Rachgier getrieben alle Begriſfe von Ehre
und Rechtſchaffenheit in den Staub zu treten das lag
und liegt mir fern

pPhraſen Phraſen ſtieß Günther hervor
Niemand wußte um dieſes Geheimfach und um die

Wichtigkeit der Papiere Ein Dieb würde übrigens auch
üach dem Geld und den Jnwelen gegriffen haben Nein
kein gewöhnlicher Diebſtahl wurde verübt Die Hand welche
mir dieſes koſtbare Depoſitum raubte leiteten andere Motive
als Habſucht Exiſtiren die Schriftſtücke uoch Sind

ſie verbrannt vernichtet Was iſt damit geſchehen
Jch muß es wiſſen

Pfeifend raug ſich ihm der Athem aus der Bruſt heiſer
vor Erregung klang ſeine Stimme Die eiſige Ruhe mit
welcher Helmuth den Verdacht zurückwies als könne er ihn
von ſolchem Munde ansgeſprochen nicht einmal beleidigen
ſteigerte unr ſeine maßloſe Erbitterung

Die Fruchtloſigkeit längeren Verweilens einſehend ver
ließ er endlich Lundek und kehrte nach Rothenburg zurück
es war etwas in ſeinem Blick und Weſen das an einen
unglücklichen Spieler erinnerte der ohne Hoffuung das Ver
lorene wieder zu gewinnen aus dem Saal hinaustaumelt
wiſſend daß er rettungslos dem Verderben verfallen ſei

Der Fürſt erwartete ihn bereits mit großer Ungeduld
Nun bringen Sie die Papiere oder haben Sie etwas

über den Verbleib derſelben erfahren waren ſeine erſten
Worte

Nein erwiderte Wels doch will und werde ich
ſie herbeiſchaffen müßte ich dieſes Schloß mein Vermögen
mein Leben opfern

Sie beargwöhnen jemand
Wie ich Ew Durchlaucht bereits ſagte ja doch
Und äußerten die Vermuthung es liege eine Racheakt

gegen Sie vor
Davon bin ich noch jetzt überzengt
Auf wen lenkte ſich denn Jhr Verdacht

fällt mir unendlich ſchwer dieſe Frage zu beant
worten

Jn Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Sache erſcheint
mir aber eine offene Ausſprache durchaus geboten Wider
ſtrebt ſie Jhnen ans irgend einem Grunde

Jch kann nicht lengnen daß ich lieber ſchweigen würde
Noch hoffe ich alles zu ſchlichten

manch Wörtlein zu Jhre Blumenſprache will verſtanden ſein Ein

Wenn
Sie mir nähere Mittheilung hinſichtlich Jhrer Vermuthung
machen wollten ſo könnte ich möglicherweiſe ſelbſt handelnd
eingreifen Jch verhehle Jhnen nicht daß mich dieſes
Zögern Jhrerſeits einigermaßen in Erftaunen ſetzt oder
vielmehr daß es mir geradezu unbegreiflich ſcheint Jn
Rückſicht darauf daß entſchiedene Schritte zur Wieder
erlangung der Schriftſtücke gethan werden müſſen ſehe ich
mich gezwungen Sie eruſtlich um eine Erklärung zu erſuchen

Günther ſchwieg längere Zeit und ſagte dann ſtockend
und mit ſichtlicher Ueberwindung Ew Durchlaucht werden
dieſes Zögern vielleicht zu verzeihen geruhen wenn ich
geſtehe daß mein Verdacht ein Mitglied unſerer Familie trifft

Wie rief der Fürſt mißbilligend So gab es doch
noch mehr Perſonen die um das Geheimfach und ſeinen
Jnhalt wußten

Niemand hatte Kenntniß davon ausgenommen diejenigen
vor denen zu ſprechen Ew Durchlaucht ſelbſt kein Bedenken
trugen

Aber das waren unr Frieſen und Jhr Stiefbruder
Es iſt daher ausgeſchloſſen

Er hielt plötzlich inne und heftete den erſtaunten Blick
auf Wels Wie verſtehe ich Jhre Worte

Jch weiß nichts ich habe keine Beweiſe erwiderte
dieſer mit heißerem flüſterndem Ton Jch kann nur ſagen
daß ich die mir übergebenen Schriften treu bewahrte daß
ich ſie mit meinem Leben vertheidigt hätte und daß ſie
mir gerade deshalb genommen wurden
Kurz nach dem Dahinſcheiden meines Schwiegervaters
hatte ich eine heftige Auseinanderſetzung mit Helmuth
welcher Art der Zwiſt war der ſich zwichen uns erhob

gehört nicht hierher genug wir trennten uns zornig er
bittert vollſtändig entzweit In der Stunde welche auf

Nach dem Ausdruck Jhres Geſichtes nach der Erregung
in welcher ich Sie ſehe zu urtheilen haben Sie dieſe Hoff

dieſe Unterredung folgte mußte das Geheimfach geöffnet

worden ſein Fortſetzung folgt
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GeneralAnzeiger für Hanle unv den Saalkrris 21 Juni Seite 3
uiges Wort aber erfaſſen wir alle ſofort Es ſagt an daß es mit

Vem Frühling nach dem wir uns von Herzen geſehut a zu Ende
t Gar bald zieht er von dannen noch in dieſem Monat morgen

Won Denn am 21 Juni früh 6 Uhr 8 Minuten tritt die Sonne
auf ihrer ſcheinbaren Wanderung ins Zeichen des Krebſes Sie ſteht
an dieſem Tage am längſten am Himmel und erreicht im Meridian die
größte Höhe Der Tag der Sommer Sonnenwende iſt da Dann

tt das Tagesgeſtirn wieder zurück entfernt ſich von uns und die
Bogen die es am Himmel beſchreibt werden kleiner und immer kleiner

die Tage werden kürzer und immer kürzer und der Blumen
werden weniger und immer weniger Nach und nach wird das Blühen
verrinnen und die letzte Roſe auch ſie wird verwehen vergehen

Künſtler Concert Das geſtern im Wintergarten ſtatt
efundene Concert erſter Berliner Bühnen mitglieder war verhältniß
äßig gut beſucht und gefielen die einzelnen Piecen ausnehmend Miß
Hrowne verfügt über einen ſchönen weichen MezzoSopran der

ich in s Gehör ſchmeichelt Herr Raminsky trug feine Lieder mit
onorem Baryton vor und entzückte das diſtinguirte Publikum ins
heſondere wit ſeinem Zauberlied Jn Frl M Horting lernten
dir eine Soubrette kennen die mit ihrer lieblichen Stimme und ihrem
rolligen Vortrage überall unbedingt gefallen wird Die Herren Ge
rüder Schmaſow hatten die Lacher auf ihrer Seite namentlich wirkte
Herr Edmund Schmaſow in dem parodiſtiſchen Duett mit Frl Horting
überwältigend komiſch Heute findet der zweite ConcertAbend ſtatt
und möchten wir denſelben allen Kunſtfreunden empfehlen da wirklich
Gutes geboten wirde Sas Concordiga Theater bringt am morgigen Mittwoch die
pieraktige Geſangs Poſſe das beliebte Zug und Kaſſenſtück des Adolf
Ernſt Theaters in Berlin Die junge Garde von Jacobſohn und Ely
zur erſtmaligen Aufführung Die prickelnden Geſangseinlagen ſowie
das Erſcheinen der Damen als ſchmucke Kriegerinnen werden ſicher
auch bei unſerem kunſtliebenden Publikum ihre Wirkung nicht ver
fehlen Das große Volksſtück Fräulein Schnabels Verlobung
welches am Sonntag und Montag in Seene ging und ganz vortrefflich
dargeſtellt wurde a Beifall gefunden

Eine erhebliche Kopfverletzung erlitt geſtern Nachmittag der
in der Spatz ſchen Nagelfabrik beſchäfligie Lehrling Th indem ihn
ein ſchwerer eiſerner Schwengel traf Der Burſche mußte hier in ärzt
liche Behandlung gebracht werden

Meſſerhelden Die Wittwe W von hier gr Wallſtraße 3
wohnhaft welche die Märkte zu bereiſen pflegt wurde an Sonnabend
Nachmittag in Staßfurt das Opfer einer beiſpielloſen Rohheit Die
Frau war mit dem Aufbau einer Svielbude zum dortigen Schutzenfeſte
beſchäftigt als eine Roite junger Leute auf die Bude zukam und hier
allerlei Unfug trieb Die bedrängte Frau machte deswegen ihrem
Unmnuth in nicht gerade ſchmeichelhaften Worten Luft was zur Folge
hatte daß einer der Unholde ſein Taſchenmeſſer zog und der Frau
durch die aus Leinwand beſtehende Hinterwand der Bude hindurch
einen tiefen Stich in den Hinterkopf verſetzte Die Verletzung hat
ſich als ſo erheblich erwieſen daß die Aermſte geſtern in die Klinik
hierſelbſt hat aufgenommen werden müſſen

Aus dem Vereinsleben
c Der Ganverband der Lehrervereine von Halle und

Umgegend hielt Sonnabend im Wintergarten ſeine 1 Verſammlung
ab welche Namens des ſtändigen Ausſchuſſes durch Herrn Dr Schmeil
Halle mit begrüßenden Worten an die Erſchienenen deren Zahl ſich
wohl auf mehr als 200 belief ſowie mit einem Rückblick auf die Ent
ſtehung des Verbandes eröffnet wurde welcher nachdem er am
18 März d J gegründet worden bereits 9 Vereine Halleſcher Lehrer
verein Lehrerverein für Halle und Umgegend Lehrerverein Giebichein
ſtein Petersberg Wettin Kölſa Cönnern Landsberg und Zörbig
umfaßt und gegen 500 Mitglieder zählt Jn das Bureau wurden
dann die Herren Dr Schmeil Halle und Menſelbach Giebichen
ſtein als Vorſitzende Koch und Poppe Halle als Schriftführer
Liebe Teicha Glebe Nietleben und Heſſe Brehna gewählt Darauf
hielt Herr Lehrer Tews aus Berlin der Generalſekretär der Ge
ſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung einen Vortrag über
Elternabende

Aus der Umgebung
Nietleben 19 Juni Concert Vorgeſtern Abend bereitete

den hieſigen Einwohnern im Berndorff ſchen Gaſthofe der Geſang
verein Sängerluſt aus Halle einen recht genußreichen Abend
Sämmtliche Vorträge fanden großen Beifall ſodaß ein jeder der Be
ſucher des Concertes recht befriedigt nach Hauſe gegangen iſt

Nauendorf 19 Juni Das Volksmiſſionsfeſt auf dem
Petersberg findet am 25 d Mts 3 Uhr Nachmittags im Wäldchen
an der Schwur Eiche ſtatt Anſprachen halten die Herren Paſtoren

Schumann Zörbig Strümpfel Herrengoſſerſtedt Krauſe
Rehehauſen und Herr Kantor Kohl Merbitz

Naftnitz 19 Juni Selbſtmord Geſtern ertränkte ſich in
der Elſter hier die unverehelichte Dienſtmagd Gruſig aus Röglitz
Dieſelbe ſtand beim Kaufmann L hier im Dienſte und hatte ſich in
demſelben kleine Unregelmäßigkeiten zu Schulden kommen laſſen des
halb zur Rechenſchaft e ſuchte ſie den Tod in den Fluthen Der
Leichnam iſt heute Vormittag vor der Mühle zu Raßnitz aus dem
Waſſer gezogen

Merfeburg 19 Juni Feuer Jn der Sonntagsnacht
ſchlug gegen 2 Uhr früh die Sturmglocke unſeres Stadtthurmes mehr
mals an Aus dem Hinterhauſe des Grundſtücks Brühl Nr 10 n
um dieſe Zeit eine helle Flamme gegen den Nachthimmel empor och
gelang es nach kurzer Zeit jede größere Gefahr zu beſeitigen Der
Brand hat in dem Hintergebände eine Malerwerkſtälte zerſtört und das
Gebäude ſelbſt erheblich beſchädigt

Schlettau 19 Juni Unfall Der in der Finger ſchen
Kohlennaßpreßfabrik hierſelbſt beſchäftigte Zimmermann Henze aus
Giebichenſtein kam heute Nachmittag auf bedauerliche Weiſe zu Schaden
Als derſelbe mit mehreren Kollegen ein großes Regal zum Trocknen
von Kohlenſteinen aufſtellen wollte fiel die Laſt plötzlich um und traf
den Unglücklichen welcher der Gefahr nicht mehr hatte entrinnen
können Er erlitt einen Knöchelbruch und mußte der Klinik in
Halle zugeführt werden

Vnuttſtädt 19 Juni Plötzlicher Tod Das geſtrige
Kriegerfeſt in Raſtenberg wurde durch einen betrübenden Vorfall
d Der Fahnenträger des Kriegervereins Guthmannshauſen der
andwirth Kneiſel brach während des Umzuges plötzlich mit der

Fahne zuſammen ein Herzſchlag hatte ihn getödtet
Hohenmötlſen 19 Juni Verſchüttet Jn der Kiesgrube

bei Grungu wurde in voriger Woche der achtjährige Emil Jakob
von hier welchen ein Geſchirrführer dorthin mitgenommen hatte von
herabfallenden Erdmaſſen verſchüttet Dem herbeieilenden Gendarmen
Ködel gelang es zwar bald den Knaben hervorzuziehen doch war der
ſelbe von der Laſt erdrückt und bereits todt

Naumburg 19 Juni Unfall Bezirksfeſt Auf dem
Fabrikneubau an der Bahnhofsſtraße ſollte vorgeſtern Nachmittag ein
ſchweres Werkſteinſtück emporgewunden werden als der Balken an
dem das Hebewerk befeſtigt war brach die herabſtürzende Laſt ſchlug
ein bereits in den Bau eingefügtes Werkſtück von 10 Zentnern Ge
wicht los und dies traf einen darunter arbeitenden Maurer Leich ihn
etwa einen Meter tief hinabſchleudernd auf die eine Seite des Ober
körpers wodurch ihm ein Arm ausgekugelt wurde ein anderer aus
dem oberen Stockwerke mit hinabgeriſſener Arbeiter kam mit einer
Fußverſtauchung davon weil es ihm glückte während des Falles an
einer Kette ſich anzuhälten ein dritter Arbeiter erlitt eine Finger
verrenkung Der Saale Unſtrut Elſter Bezirk vom Deutſchen
Kriegerbunde feierte geſtern hier ſein alle zwei Jahre wiederkehrendes
Bezirksfeſt

Freyburg 19 Juni Eine merkwürdige Wirkung
übte ein Blih aus der während des letzten Gewitters in eine große
Eiche im ſog Tafelholze niederfuhr Ohne daß der Stamm wie häufig
geſchieht zerſplittert wurde hat das ganze Laub durch die elektriſche

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
19 Juni Der Fabrikarbeiter Karl Niebiſch und San Munkelt Große

Wallſträße 15 und Schloſſerſtraße 5 Der Fleiſchermeiſter Otto Löther
und Anna Steingräber Kellnergaſſe 12 und Händelſtraße 6

Eheſchließung
19 Juni Der Maurer Emil Behring und Marie Süße Kuttelhof 2

Geboren
19 Juni Dem Handarbeiter Johann Schütt eine T Luiſe Roſa Böllberger

weg 61 Dem Bildhauer Martin Keferſtein ein S Bodo Wilhelmſtraße 7
Dem Tiſchler Max Löther eine T Gertrud Sophie Böllbergerweg 12

Dem Maurer Gottlieb Kröhnert ein S Kurt Friedrich Gottlieb Schmeer
ſtraße 5 Dem Schloſſer Max Zeidler ein S Willy Arthur Königſtraße 83

Dem Handarbeiter Max Rappſilber eine T Agnes Alwine Annag Schmeer
traße 36 Dem BVierfahrer Wilhelm Heyſterberg ein S Friedrich Karl

illy Böllbergerweg 11 Dem Schloſſer Oskar Töpfer ein S Friedrich
Ernſt Paul Fleiſchergaſſe 13 Dem u Wilhelm Sommer
eine Jägerplatz 21 Dem Maurer Paul Gröſt eine T Martha Gertrud
Minna auergaſſe 18 Dem Hilfsbahnwärter Robert Seifert eine T
Elsbeth Klara Diemitz Dem Tiſchler Eduard Bonillier eine T Jda
en Gr Wallſtraße 15 Dem Schmied Hermann Hödel ein S
friedrich Paul Diemitz Dem Schuhmachermeiſter

eine T Anng Klara Glauchaerſtraße 51 Dem Konditor Adolf Tram
bowsky eine T Bertha Margarethe Gommergaſſe 4 Dem Bergmann
Karl Deumer eine T Margarethe Emma Mangsſelderſtraße 24 Dem
Schneider Karl Kurzhals eine T Emilie Frieda Liliengaſſe 12

Geſtorben
19 Juni Des Handarbeiter Johann Schütt Ehefrau Alwine geb Engel

hardt 88 Böllbergerweg 61 Des Buchhändler Johannes Krauſe Ehe
frau Hanna geb Wieſicke 28 Schulberg 17 Der Malermeiſter Theodor
Buſch 39 Klinik Des Eiſendreher Auguſt Barth S Hugo 7 Lange
ſtraße 29 Des Schneider Otto Belger S Otto 2 Gr Märkerſtraße 18

Der Verſicherungs Inſpektor Franz Gollatz 40 Forſterſtraße 57Der Schneider Karl Koſch 54 Glauchaerſtraße 76 Les Gürtler Albert
Fiſcher S Alwin 9 Hirtengaſſe 9 Des Kaufmann Ernſt Renner T

ertha 20 Leipzigerſtraße 42 Des c wehen Hermann Wald T
Marie Anna 2 J Streiberſtraße 19 Der Armenhäusler Gottlieb
Tretropp 64 Klinik Jda Stuß 25 Weidenplan 26

Vermiſchtes
Der blaue Montag Unter den alten Akten einer Jnnunin Landsberg a W iſt ein unterm 24 März 1783 von Friedrich

dem Großen ausgefertigtes Edikt wegen Abſtellung einiger Mißbräuche
beſonders des ſogenannten Blauen Montags bey den Handwerkern
n Vorſchein gekommen Das Schriftſtück beſteht aus ſieben Ab
chnitten Jn dem erſten wird beſtimmt daß der freye oder blaue
Montag überall wo er noch im Schwange ſein ſollte gänzlich ein
geſtellt und die Geſellen an allen Montagen ebenſo fleißig und lange
als in den übrigen Werktagen arbeiten ſollten Ein Geſelle der den

Mißbrauch dennoch fortſetzen will ſoll das erſtemahl mit achttägigem
das anderemahl mit vierzehntägigem Arreſt bey Waſſer und Brodt
beſtrafet das dritte und folgende mahl aber als ein fürſetzlich bos
hafter Uebertreter Unſerer Geſetze mit vierwöchentlicher Zuchthausſtrafe
beleget als dann fürs Handwerk unfähig und untüchtig gehalten und
auf ſein Handwerk an keinem Orte paſſiren ſoll ſo lange und bis
derſelbe nach vorhergegangenem Obrigkeitlichen Erkenntniß zu ſeinem
Handwerk wiederum öffentlich aämittiret worden Der Abſchnitt 2
verordnet daß mit eben dieſer Strafe und in gleichmäßiger Progreſſion
diejenigen Meiſter und Geſellen belegt werden ſollen ſo dergleichen
boshafle Uebertreter für tüchtig und handwerksthätig halten Nach
Abſchnitt 3 ſollen die Krugväter mit 2 Thlr Strafe belegt werden
die den Geſellen Gelegenheit geben den Montag vor geendigter Abend
arbeitszeit in Ueppigkeit und Müßiggang zuzubringen Das Original
des Aktenſtückes ſoll dem Verein für Geſchichte der Neumark über
wieſen werden

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 20 Juni 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie beſtimmt ver
autet wird in maßgebenden RNegierungskreiſen angenommen daß

die Einberufung des Reichstages zwiſchen dem 4 und
11 Juli erfolgen dürfte Man will den Wiederzuſammentritt nicht
zu ſehr hinansſchieben mit Rückſicht auf anderweite Dispoſitionen
aber auch andrerſeits dem Reichstag Zeit laſſen die Hauptgeſchäfte

mit Muße zu erledigen
9 Berlin 20 Juni 11 Uhr 45 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Vor der heutigen Ge
richtsverhandlung gegen den Antiſemiten Paaſch wegen der
bekannten Broſchüre Eine jüdiſchdeutſche Geſandſchaft 2c ſiehe
Deutſches Reich Red verſuchte Paaſch im Unterſuchungs

Gefängniß in einem Zuſtandevon Exaltation ſich die Pulsadern
zu öffnen Die Verhandlung wurde auf 2 Stunden ver
tagt und ein GerichtsPhyſikns zur Unterſuchung beauftragt

Brünn 20 Juni 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend fanden neue
Arbeiternurnhen ſtatt die aber leicht unterdrückt werden
konnten nachdem die Straßen durch Militär abgeſperrt wurden

mit den Dragonern die mit Steinwürfen empfangen blank zogen
und einhieben Es gab viele Verwundungen und wurden zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen

Kladno 20 Juni 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Polizei verhaftete über
100 reiſende Arbeiter welche in einem Gaſthaus eine geheime
Verſammlung abhielten und wobei die Führer der hieſigen
Sozialiſten Geld unter die Strikenden vertheilten Bis
jetzt haben 1500 Arbeiter ihre Thätigkeit wieder aufgenommen

Bern 20 Juni 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei dem geſtrigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen ein heimiſchen und italieniſchen Arbeitern
wurden etwa 50 Perſonen verhaftet und gegen 100 ver
wundet darunter mehrere ſchwer Aus Luzern wurde
Militär requnirirt welches während der Nacht eintraf

K Brüſſel 20 Juni 8 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Jndependance konſtatiert
daß obgleich zwiſchen Caprivi und dem neuen Reichstag
bezüglich der Militärvorlage eine Verſtändigung werde erzielt werden
der Reichskanzler mit dem buntfarbigen Reichstage dennoch
ſchwierige Tage erleben dürfte

K Brüſſel 20 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geſammte Preſſe fordert
energiſch geſetzliche Maßregeln gegen die Spielwuth beſonders
bei Wettrennen da in letzter Zeit durch übergroße Wetten vielfache

Entladung eine hellgraue Färbung erhalten und man glaubt aus der
Ferne einen mit weißen Blüthen bedeckten Baum zu erblicken Selbſtmorde begangen worden ſeien

von der olnfachsten Kattundecke

rdinand Schmidt

Jn der Franz Joſephſtraße kam es zu einem ernſten Zuſammenſtoß

L Paris 20 Juni 9 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der Kammer brach geſtern
zwiſchen Clsmencean und Déroulséde ein heftiger Streit
ans infolge deſſen Clémencean ſeine Zeugen ſandte doch wurde

die Forderung von Déroulède abgelehnt Für Donnerſtag wird
eine ſtürmiſche Kammerſitzung erwartet weil Millevoye die
Regierung über die Schritte zu interpelliren gedenkt die ſie be
treffs der Papiere von Cornelins Herz unternommen ſowie
das Reſultat der bisherigen Verhandlungen zu hören wünſcht
Develle wird die Jnterpellation beantworten

Berlin 19 Juni Die erſte Erſatzwahl iſt bekaunt
geworden Ahlwardt hat in Arnswalde Friedeberg das Mandat
abgelehnt da er in Neuſtettin wo er zur Stichwahl ſteht
auf den Sitz rechnet An ſeiner Stelle ſoll in Arnswalde Friede
berg der Rechtsanwalt Hertwig aufgeſtellt werden

Schneidemühl 19 Juni Ein Kommando vom Eiſen
bahnregiment wird heute Nacht aus Berlin hier eintreffen
morgen kommen mehrere höhere Miniſterialbeamte hierher Der
bisher angerichtete Schaden beläuft ſich bereits auf mehrere
Millionen Mark Bis jetzt unßten gegen vierhundert
Perſonen ihre Wohnung ränmeu

Chriſtianiag 19 Juni Aus Bergen wird gemeldet daß
Kaiſer Wilhelm dort Mitte Juli eintreffen wird Außer
dem Hardangerfjord will der Kaiſer auch den Ryfghthefjorden einen
Beſuch widnmten

London 19 Juni Ein franzöſiſches Kriegsſchiff
iſt bei Nigama an der Küſte von China in die Luft geflogen
Die Exploſion ſetzte ein Küſtendorf in Brand wobei 60 Häuſer
niederbrannten und 17 Perſonen umkamen

Konſtantinopel 19 Juni Das Urtheil des Gerichts von
Angora gegen die wegen Rnheſtörungen in Cäſarea anuge
klagten Armenier iſt folgendes 17 darunter zwei Profeſſoren des
Kolleginms von Merſivan wurden zum DTode 6 zu 15 Jahren
18 zu 7 bis 10 Jahren Gefängniß verurtheilt 15 wurden frei
geſprochen

Alexandriag 19 Juni Jn Mekka ſind in der Zeit vom
13 bis 16 Juni 317 Perſonen ander Cholera geſtorben

Chieggo 19 Jnni Die Weltausſtellung iſt vom
1 Mai bis 14 Juni von 2,323,759 zahlenden Perſonen beſucht
worden Die tägliche Durchſchnittsfrequenz beträgt jetzt 90,000
Beſucher

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1898

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 24V 582 V von

618 V bis Cöthen 727 V 3 Cöthen 6 V v Cöthen 726 P
100V ,1 1900V b Cöthen 11 3V 3 92 V v Cöthen 108

3 188 N 3 325 5583 1082 V 3 182 389 M i
620 N b Cöthen 7 N 13 N 3 75 910 112 N
845 N 1084 R 1 3Leipzig 122V 254V ,48VP ,5 0V Leipzig 12i1V 520V 628 P 721

g 746 V 9i2V 1022V V 3 742 92 102 V1044 1152V 18N 32 1140 V 3 117 M 3 127
517 585 639 779 N 13 31 428 582 9i7 N 1 118 N 615N 79 N 3,741 825

921 1080 N 1
Aſchersleben Halberſtadt 588

V v Cönnern nur Werktags
739 10is 1258 57 N582 N 3 98 1185 N

530 Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 3
1012 VP 1282 N von Eisleben
125 h25 741 816 N

83 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 117 P 4 180

N 317 625 1090 N bis
Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel
658 V bis Eisleben 999
1082 10 N bis Eisleben

und Querfurt 220 62
92 N 10 8 11 8 N bis
Eisleben

Berlin Anhalt 1228 38 P
13 442 V 2 70 91013 1112 152 58N 2 516 823 N 1387 b Bitterfeld 1090 M I

Berlin Anuhalt 318 VP 58 P
738 V von Bitterfeld 90 V

3 1014 1044 V 3
1181 V 2 27 586
5 N 13 68 N 3 9

1185 N 2
Sorau Guben 64V v Torgau

1089 VP 12 N 8 36 75 N
1026 N

Thüringen 1216 354 V
8 487 V 2 588 V von

Merſeburg nur Wochentags 7
9 V 8 10 0 118

21i ,511 526 M 2 8N 3 888 954 N 3
1046 N nur Sonntags von
Sulza

Sorau Guben 782 118
220 N 3 630 1110 N

Thüringen 828 ,5 7 72 P
nur Sonntags b Sulza 7 V

3 945 V 18 1048 V
nach Stuttgart und München

8 1057 1128 V 2
112 222 h N 360 N nach München 8
713 NR 922 N bis Erfurt
110 N 2

bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
2

Unentbehrlich auf der Reiſe der Jagd oder im Theater iſt ein wirk
lich gutes Fernglas welches auch allen Anforderungen die man an
daſſelbe ſtellt voll und ganz entſpricht Das Fernrohr hat ſich bis
jetzt noch nicht in dem Maaße eingebürgert wie man es eigentlich bei
dem ausgeſprochenen nützlichen Zwecke dieſes Jnſtrumentes erwarten
ſollte es lag dies aber mehr daran daß man einestheils ein gutes brauch
bares Glas nicht an allen Plätzen kaufen konnte oder aber weil die
Anſchaffungskoſten zu hohe waren Dieſem Umſtande entgegenzutreten hat
es das bekannte Verſandihaus Kirberg Co in Gräfrath Central
bei Solingen übernommen nicht nur auf die äußere Ausſtattung ſondern
hauptſächlich auf die Güte der Gläſer das Hauptaugenmerk zu legen
dabei aber den Preis derart feſtzuſetzen daß es auch den Minder
bemittelten möglich iſt ſich ein brauchbares Jnſtrument zu billigem
Preiſe anzuſchaffen Die Firma fabrizirt alle optiſchen Artikel von den
einfachſten bis zu den feinſten welche dieſelbe unter weitgehendſter
Garantie verſendet Neben dieſen Artikeln betreibt die Firma
Kirchberg Co die Anfertigung von Muſikwerken wie Symphonions
Ariſtons Schweizer Spieldoſen c ſowie Gegenſtände mit Muſikwerken
wie Albums Bierſeidel Schmuckkaſten Schweizerhäuſer Chriſtbaum
ſtänder c auch dieſe Artikel ſind bei tadelloſer Ausführung und beſter
Qualität zu den billigſten Preiſen zu beziehen

Der illuſtrirte Preiskatalog welcher gratis und franko zu beziehen
iſt enthält eine reiche Auswahl in allen oben genannten Artikeln und
verſäume Niemand denſelben einzufordern

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorgusſichtliches Wetter am 21 Juni

Bei Weſtwind etwas kühleres zeitweiſe zu Nieverſchlägen
neigendes Wetter

Waſſerſtände Am 20 Juni Halle unterhalb 1,58
Trotha 1,06 19 Juni Calbe Oberpegel 1,22 Unter

n

bis zur feinsten seidenen Decke in hbundertfacher Auswabl

z bekannt billigsten festen Preisen

pegel 0,82 Dresden 1,28 Magdeburg 4 0,74

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u I Etage
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PVertrauensmänner Persammlung

Hienskag clen 20 Juni Abencls 8 lfir
im kleinen Saale der Kaiſerſäle

Zu dieſer Verſammlung werden die Herren Ob und Vertrauens
männer ſowie diejenigen Parteigenoſſen welche für die Wahl des Herrn
Dr Alexander Meyer mit thätig ſein wollen eingeladen und

2
Mittwoch

aſtlgette
Halle Leipzigerſtraße 90 I

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärkefabrikant C A Schmidt Halle S5 Langeſtraße 1011
uu MWV V

Liüberale

gebeten recht zahlreich zu erſcheinen

Der Vorstand
des Perrius der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Gelegenheitskauf
Sonnenschirme

wegen vorgerückter Jahreszeit empfiehlt einen Poſten

V zu bedeutend ermässigten Preisen
V rüt7z Behrens 85 Gr Steinſtr Ecke Rennhänfer

der Kinder tritt bei andauernder Hitze beſonders ſtark auf und
in Folge

in den
ernſtliche

Brechdurthfall

deſſen iſt auch die Sterblichkeit eine weitaus größere als

kühlen Monaten des Jahres Wer ſein Kind nicht in
Gefahr bringen will benütze ein Nährmittel das der

Erkrankung an Brechdurchfall wirkſam vorbeugt

RBRademanns I der mehl

iſt das
ohne jede Verdauungsſtörungen über die heißen Monate fort
kommen

V

iſt üb

einzige Kindermehl bei deſſen Anwendung die Kinder

keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im
Gegentheil

ter li h gedeihen
Rademanns Kindermehl

erall zum Preiſe von Mark 20 per Büchſe erhältlich
m

Eisſchränke

zur Steriliſirung von Kindermilch mit ſelbſtthätigem

Hempoelmann Krause Halle 5

dnieſiaſ Sorſſo Mparaſe

D R P 57524
Luftdruckverſchluß ſowie Erſatztheile hierzu

empfehlen

noboaij

e v

Be für Damen und KinderkleiderbilligſtST G Alter Markt 2 II Fran Marie Kölbel

H Weddy Pöniche

Bade Pantoffeln

Bade Anzüge
Bacdle Mützen

Bade Mäntel
Bade Laken

Badle Iandtücher
empfehlt

Schirmfabrik

Stroh und Pilzhüte
in grösster Auswahl vom blillgsten

bis feinsten Genre

Rud Sachs Co
Hoflieferanten

Halle a/S Gr Ulrichstrasse 537

Wther s I
Moritzzwinger l1

Steinweg 28
empfehlen

PFarben
Firmiss
L nelke
Leim

Winsel ete
zu billigſten Preiſen

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 l
Künstl Zähne Plombiren etc

Aecht goldene
Herrennhrketten

in den verſchiedenſten
Muſſtern

F R TittelLiebenanerſtraße 165

Aecht goldene
Damenuhrketten

in Wiener Fagçon
Promengaden Reiſe und

Victoria Kettchen

F R TittelLiebenanerſtraße 165

Alte Goldſachen
zum Einſchmelzen

werden bei Einkäufen in Zahlung
genommen

F R TittelGold und Silberwaaren
Bijouteriewaaren Fabrik
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y auf den Namen des

Herrn Dr j Alexander FIexver Herlin
lautend ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei überſandt von Herrn Kaufmann I Otto Schultz

Liebenanerſtraße 165

Nr 143
m

21 Junt

ne v v

O 4 m n JEin reichhaltiges intereſſantes gut unterrichtetes
in allen Schichten der Bevölkerung verbreitetes

S Worgenblatt5 Gratis Beilagen
1 Volkswirthſchaftliche Beilage

2 Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Montags Beilage

3 Jlluſtrirte wöchentliche Beilage
vierteljährlich Mk 2,55 frei ins Haus

90 Abonnements Annahme bei allen Poſtämtern O
Wipſſger Neueſte Nachrichten

Amtsviatt
des Reichsgerichtes des Kgl Land und Amtsgerichtes Leipzigdes Rathes und Polizeiamtes der Stadt Leipzig

Redaction und Expedition Leipzig Petersſteinweg 19

J Flott geſchriebene Leitartikel
Zahlreiche eigene Depeſchen

Sorgfältig ausgewählte Romane und Feuilletons
Gute Theater und Muſikkritiken

Täglicher Courszettel der Leipziger und Berliner
Börſe mit den neueſten Nachrichten ans dem

Gebiete des Handels und der Jnduſtrie
Vollſtändige Gewinnliſte der Kgl S Landeslotterie

r Wirkſames Jnſertionsorgan M

V
Auflage über 25000 33 Jahrgang

XXVI grosse IIannoversche Lotterie
Ziehung ohne Aufschub schon 4 Juli d J

R e O Procent armit sämmtlich BaarwerthHaupt 10 O0OO0O0O Mark 50O0O0O Mark
4000 Mark 3000 Mark 2000 Mark
3 a 1000 5 a 500 10 a 300 10 a v 7 plIl Loose für 10 Mark Porto u Liste 9Loose à 1 Mar k versendet das Generaldebit von

Hermann Franz Hannover
bei Rich Schroedel J Barck Co und Lindau

Winterfeld in Halle

F

O

Tones vohte drahambrog i am eingepressten Firmastempoel rie

Hotels Gaſtheéofe pp

Uähmaſchinen aller Syſteur Wäſcherollen Waſch

zu haben
Oele 2c Reparaturen an Nähmaſchinen w in eigener Werkſtatt gut u bill ausgeführt

in jeder Größe

werden zum An und Verkauf in Auftrag genommen
n Beſte Referenzen

Bureau Deutschland Halle a S
nd Wring

maſchinen Geld und Dokumenken Schränke und Kaſſetten
beſte Fabrikate einpfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie

P Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke
Die ſogenannten Berliner Nähmaſchinen für 50 Mk ſind bei mir auch

Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln u

Gasglühſicht
ist wicht nur für geschlossene Räume der gewöhnlichen Gas und Petroleum
Beleuchtung vorzuziehen sondern empfiehlt sich ebenso sehr in

e geeigneten Laternen
zur Beleuchtung von Gärten wie die Einrichtungen in der Halleschen Actien
Brauerei der Loge zu d 5 Thürmen dem Paradies u s w beweisen

Derartige Beleuchtungen führt in solider sachgemässer Weise aus

F A RichterAlleiniger Vertreter der Deutschen Gas GlIühlicht Aot Ges
Halle a S Franckestrasse 7

Die Gemälde Ausſtellung

des Halleſchen Kunſtvereins
im Volksſchulſaale Neue Promenade iſt geöffnet vom 28 Mai bis Ende

Juni 10 6 Uhr
Eintritt 50 Pfg Mittwoch und Sonnabend nach 1 Uhr 25 Pfg

Mitglieder frei W
Wöchentlicher Wechſel der Gemälde

V r J G 96666666Bureau Deutschland e
Halle a Leipzigerſtr 36

Do AusKunfes Bureau Däüber
Oredit Privat Familien u Vermögensverhältnisse
auf allen Plätzen der Welt Sohnldeneinziehungs Burenau

Kein Mitgliedsébeitrag

Potsdamer eL 28zie et Se ee S 2S ist örztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen x
Geschmack das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt 8r Probesendung 5 Kilo ca 350 Zwiebanku 3 Grahambrod zu L 4 S
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